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Das Internet hat die Möglichkeiten für selbstgesteuertes L2-Sprachenlernen gravierend 
verbessert, indem es Zugang zu einer unbegrenzten Anzahl von Open Educational Resources 
(OER) bietet, die ubiquitär, 24/24 zugänglich sind. Einige Lernende sind in der Lage, ihren 
eigenen Lernweg zu finden, während andere in diesem Prozess begleitet und unterstützt 
werden müssen. Daher besteht die Notwendigkeit von Second Language Learning Supporter 
(L2LS) oder auch einfach Lernbegleiter genannt. 
 
Ziel dieses Projekts ist es, Lernenden die Chancen des selbstbestimmten Erlernens einer 
Fremdsprache aufzuzeigen und sie beim Start zu unterstützen (Teil 2 des Handbuchs). 
Gleichzeitig wird die Rolle der Lernbegleiter (L2 Learning Supporter) aufgezeigt und 
Empfehlungen zum Einsatz von OERs gegeben.  
 
Derzeit müssen alle europäischen EU-Länder die Voraussetzung für 
Fremdsprachenkompetenz erfüllen. Der rasche Prozess der Konvergenz der EU-Länder 
betont die Fremdsprachenkompetenz als wichtigste Mittel zur Anerkennung und Integration 
in Kulturen anderer Länder. Darüber hinaus dient die Fremdsprachenkompetenz als Brücke 
zu einer erfolgreichen Entwicklung in einer modernen Gesellschaft. Daher wird sie als ein 
Erfolgsfaktor für soziales, politisches und wirtschaftliches Wohlergehen definiert. 
 

¶ Das e-CAL Projekt wird geleitet von 

 
Projektleiter ist Petra Patrimonia Corsica, eine 
Kooperative für Arbeit und Bildung in Korsika/Bastia. 
www.petrapatrimonia-corse.com 

 
 
 

 
Die ECAL Partner sind: 
 

 
Rietsch KG ɀ ein privates KMU, spezialisiert auf E-Learning.in 
Österreich 

www.elearning-concepts.at 
 

Agenzia per lo sviluppo Empolese Valdelsa ɀ eine 
Bildungsagentur für Jugendliche und Erwachsene in Empoli - 
Italien  

www.asev.it 
 
 

FO.RI.UM. ɀ eine Bildungsagentur für Berufsbildung und 
Weiterbildung ÉÎ 3ÁÎÔÁ #ÒÏÃÅ 3ÕÌÌȭ!ÒÎÏ ɀ Italien 

KAPITEL 1: Über das e-CAL Projekt 

http://www.elearning-concepts.at/
http://www.asev.it/
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www.forium.it 
 
 

Eurospeak Language Schools Ltd ɀ die größte Englisch-
Sprachschule in Berkshire ɀ UK 

www.eurospeak.org.uk 
 

 
Danmar Computers sp z o.o. ɀ  ein privates Unternehmen für 

IT-Dienstleistungen und Training in   Rzeszów -Poland 

danmar-computers.com.pl 
 

 

¶ Folgende Projektergebnisse wurden erzielt: 

 
 

 

 
Das e-CAL-Handbuch (O2) zur Unterstützung des selbstbestimmten Lernens mit Open 
Educational Resources (OER) enthält eine Reihe von Hinweisen und Empfehlungen, die dazu 
beitragen sollen, neue Einblicke in das Online Language Learning zu geben. Das e-CAL 
Handbuch besteht aus zwei Teilen: 
 
1. Wie wird man ein Lernbegleiter bzw. eine Lernbegleiterin? 
2. Wie wird man ein selbstbestimmter Lernender? 

O1. Report zum 
State of the Art der 
Unterstützung vei 
Nutzung von OER

O2. Handbuch für 
Lernbegleitung und 

Lernende

O3.E- course für 
Unterstützende

O4. E-course für 
Studierende

O.5 Handbuch zur 
Verfügbarkeit von 

Ressourcen

O6. Webseite und 
Lernplattform

http://www.forium.it/


 

 

e-Coaching et Apprentissage des Langues  /N° de projet : 2015-1-FR01-KA204-015334  

7 

 
Der hier vorliegende Teil ist Teil 2. 
 
Beide Teile des Handbuchs sind auf der e-CAL-Website (http://ecalproject.eu/) frei 
verfügbar.  
 

¶ Warum selbstbestimmt eine Fremdsprache lernen? 
Weil es Spaß macht, es funktioniert, es ist einfacher als es früher war! 

 
Einerseits haben Fortschritte in der Technologie und neue Lehrmethoden vielen 
Erwachsenen die Tür geöffnet, eine zweite Sprache zu lernen. Andererseits, gibt es nun so 
viele Anwendungen für verschiedenste Geräte, dass es kaum möglich ist, in kurzer Zeit 
herauszufinden, welche Anwendungen eigentlich den konkreten Bedürfnissen der jeweiligen 
Lernenden entsprechen können. Dieses Handbuch soll in dieser Situation helfen. In der 
englischen Version des Handbuches werden diese Personen L2 Learning Supporter (L2LS) 
genannt. 
 

¶ An wen richtet sich dieses Handbuch?  
 
Dieses Handbuch wurde für alle Erwachsenen entwickelt - vor allem für benachteiligte 
Personen - die eine Fremdsprache lernen wollen und dabei die Flexibilität des Online-
Lernens wählten. Und dies aus verschiedensten Gründen: Balance zwischen Beruf, Bildung 
und Alltag, Starrheit des traditionellen Bildungssystems, Lernstil, visuelle, auditive 
kinästhetische Präferenzen, etc. Viele Lernenden sind es nicht gewohnt, selbständig zu 
lernen und brauchen daher Anleitung und Unterstützung, um ihre Bemühungen erfolgreich 
umsetzen zu können.  
 
Das Handbuch versucht zu erklären, wie man/frau selbstbestimmt lernt und wie Motivation 
und Disziplin ohne äußeren Druck erhalten werden können. Die Aufgabe der Lernbegleiter 
besteht darin, den Lernenden dabei zu helfen, einen individuellen Lernplan zu erarbeiten, 
Ziele festzulegen, IKT-Geräte, Software, die geeignetsten OER, die richtigen sozialen Medien 
auszuwählen und mit anderen Lernenden zu kommunizieren. 
 

¶ Struktur des Handbuchs 

 
Dieses Handbuch dient zur Unterstützung von selbstbestimmten Lernen mit Web-basierten 
OERs. Es beinhaltet sechs Kapitel. 
 
Die Kapitel sind wie folgt strukturiert: 
 

ü Lernziele am Anfang eines jeden Kapitels 
ü Erläuterungen 
ü Hilfreiche Tipps und Links, wo immer es notwendig ist. 

 
Das Handbuch ist in fünf Sprachen verfügbar: Englisch, Französisch, Deutsch, Polnisch und 
Italienisch.  
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Lernziele: 
 

Was Sie lernen:  
 
ü Was selbstbestimmtes Lernen ist 
 
ü Was selbstbestimmtes Online Lernen ist 

 
ü Was Sie zum Online Lernen unbedingt brauchen 
 

KAPITEL 2: Über das selbstbestimmte Online Lernen  

http://www.teachthought.com/trending/what-you-need-to-know-about-self-directed-learning/
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2. 1. Was selbstbestimmtes Lernen ist  
 
Der Begriff selbstgesteuertes/ selbstbestimmtes Sprachlernen bezieht 
sich auf Sprachstudien, in denen Lernende selbst für die Organisation ihres 
Studiums verantwortlich sind. Sie setzen sich Ziele, wählen die Ressourcen 
aus und bewerten regelmäßig ihre Lernfortschritte.  
 
Es gibt jedoch zwei Voraussetzungen für ein erfolgreiches 
selbstbestimmtes Erlernen einer Fremdsprache: 
 
ü dass Lernende in der Lage sind, den Lernprozess zu organisieren, und 
ü dass sie geeignete Online-Ressourcen auswählen können 

Das Konzept des selbstbestimmten Lernens kam im Bereich der Erwachsenenbildung erstmals 
in den 70er Jahren zum Tragen. Es erhielt in den letzten zwei Jahrzehnten zunehmend 
Aufmerksamkeit. Es ist unumstritten, dass autonome Lernende, d.h. Lernende, die bereit sind, 
mehr Kontrolle über den Lernprozess zu nehmen, stärker engagiert sind und dass ihre 
Entscheidungen zu einem effektiven und vor allem erfolgreichen Lernen führen können.  
 
Mit Hilfe von Lernbegleitern können die Lernenden aus einer Vielzahl von Online-Ressourcen, 
sogenannten Open Educational Resources (OER), wählen.  
 

2.2. Was selbstbestimmtes Online Lernen ist 

 
Was ist der große Unterschied zwischen online versus traditionellem Lernen? 

¶ Sparen: Sie können Zeit (z.B. Fahrzeit) und Kosten (z.B. Kursgebühren, Fahrgeld) sparen. 
 

¶ Zeitflexibilität:  Ob Vollzeitbeschäftigte oder Mutter von drei Kindern E-Learning bietet 
Ihnen die Möglichkeit zu lernen, wann immer es in Ihr Leben passt: um 5 Uhr vor dem 
Aufwachen der Kinder, zu Ihrer Mittagspause oder für ein paar Stunden spät in der Nacht. 
E-Learning ermöglicht es Studenten, das Lernen in ihr Leben zu integrieren, anstatt ihr 
Leben um das Lernen herum neu zu organisieren. 
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¶ Keine geografischen Barrieren: Online-Lernen macht das 
Lernen für Studierenden, die in ländlichen Gebieten leben, 
bequemer. Personen mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen 
oder Behinderungen haben es einfacher, geografische Barrieren 
spielen keine nennenswerte Rolle mehr. Wenn Sie wollen, dann 
nehmen Sie doch an einem Kurs in NY teil! 

 

¶ Selbstbestimmtes Lernen: Sie bestimmen Ihre Ziele, Sie erstellen 
Ihren individuellen Lernplan. 

 

2.3. Was Sie dazu brauchen 
 
Um eine zweite Sprache online zu erlernen oder jemanden dabei zu begleiten, benötigen Sie 
Zugang zu einem der folgenden Geräte mit entsprechender Software, die die Geräte mit dem 
Internet verbindet sei es zu Hause oder anderswo.  

                                           
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Geräte 

Ein Computer ist eine Maschine, die Aufgaben und Berechnungen ausführt, die auf einem Satz 
von Anweisungen oder Programmen basieren. Das Wort Hardware umfasst die eigentlichen 
physische Teile eines Computers, die Sie mit Ihren Augen sehen oder mit Ihren Händen 
(Monitor, Tastatur, Maus, etc.) berühren können 

TABLET  

SMARTPHON

NE 
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Software ist im Grunde eine Sammlung von Codes, aus denen ein Computerprogramm (z.B. 
Computerspiel, Word, Excel oder Google Chrome, Explorer) besteht. Wie in dem obigen Bild 
gezeigt, gibt es mittlerweile etliche verschiedene Arten von Computern: 

Ā 5ŜǎƪǘƻǇ  

 

{ƛŜ ǿǳǊŘŜƴ ǎƻ ƎŜƴŀƴƴǘΣ ǿŜƛƭ Ƴŀƴ ǎƛŜ ŀǳŦ ŜƛƴŜƴ ¢ƛǎŎƘ ǎǘŜƭƭǘΦ !ǳŎƘ 

ƘŜǳǘŜ ƴƻŎƘ ōƛŜǘŜƴ ŘƛŜ 5ŜǎƪǘƻǇǎ ƛƳ ±ŜǊƎƭŜƛŎƘ Ȋǳ ŀƴŘŜǊŜƴ !ǊǘŜƴ Ǿƻƴ 

/ƻƳǇǳǘŜǊƴ ƳŜƘǊΥ ƳŜƘǊ wŜŎƘŜƴƭŜƛǎǘǳƴƎ ǳƴŘ ŜƛƴŜ ƘǀƘŜǊŜ 

{ǇŜƛŎƘŜǊƪŀǇŀȊƛǘŅǘΦ 

 

Ā tƻǊǘŀōƭŜ /ƻƳǇǳǘŜǊ 

 

!ǳŎƘ ŜƛƴŦŀŎƘ ŀƭǎ bƻǘŜōƻƻƪ ƻŘŜǊ [ŀǇǘƻǇ ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘ ǎƛƴŘ Řŀǎ 

ƪƭŜƛƴŜ /ƻƳǇǳǘŜǊΣ ŘƛŜ ŜƛƴŦŀŎƘ ǸōŜǊŀƭƭ Ƙƛƴ ǘǊŀƴǎǇƻǊǘƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴ 

ƪǀƴƴŜƴΦ {ƛŜ ƪǀƴƴŜƴ ǳƴŀōƘŅƴƎƛƎ ǾƻƳ {ǘǊƻƳŀƴǎŎƘƭǳǎǎ ƳŜƘǊŜǊŜ 

{ǘǳƴŘŜƴ ƛƴ .ŜǘǊƛŜō ǎŜƛƴΣ Řŀǎ ŀǳŦƭŀŘōŀǊŜ !ƪƪǳǎ ƘŀōŜƴΦ WŜŘƻŎƘ 

ƘŀōŜƴ ǎƛŜ ƴƻǊƳŀƭŜǊǿŜƛǎŜ ŜƛƴŜ ƎŜǊƛƴƎŜǊŜ [ŜƛǎǘǳƴƎ ŀƭǎ 5ŜǎƪǘƻǇπ

/ƻƳǇǳǘŜǊΦ {ƛŜ ƪƻǎǘŜƴ ƳŜƘǊΣ Řŀ ƛƘǊŜ YƻƳǇƻƴŜƴǘŜƴ ƳƛƴƛŀǘǳǊƛǎƛŜǊǘ ǿǳǊŘŜƴΦ  ½ǳƴŜƘƳŜƴŘ 

ǿŜǊŘŜƴ [ŀǇǘƻǇǎ ŘǳǊŎƘ ¢ŀōƭŜǘǎ ƻŘŜǊ {ƳŀǊǘǇƘƻƴŜǎ ŜǊǎŜǘȊǘΦ 

 

{ƛŜ ƘŀōŜƴ ŜƛƴŜƴ /ƻƳǇǳǘŜǊΚ 

 

²Ŝƴƴ LƘǊ /ƻƳǇǳǘŜǊ ǿŜƴƛƎŜǊ ŀƭǎ ŦǸƴŦ WŀƘǊŜ ŀƭǘ ƛǎǘΣ ǿƛǊŘ ŜǊ ǿŀƘǊǎŎƘŜƛƴƭƛŎƘ ŘƛŜ 

IŀǊŘǿŀǊŜŀƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŘŜǊ ƳŜƛǎǘŜƴ h9wǎ ŜǊŦǸƭƭŜƴΦ !ōŜǊ {ƛŜ ǎƻƭƭǘŜƴ ǇǊǸŦŜƴΣ ƻō {ƛŜ ǸōŜǊ ŘƛŜ 

ƴƻǘǿŜƴŘƛƎŜ ±ŜǊǎƛƻƴ ŘŜǊ {ƻŦǘǿŀǊŜ ǾŜǊŦǸƎŜƴΣ ŘƛŜ ŦǸǊ ŘƛŜ ƎŜǿŅƘƭǘŜƴ h9w ŜǊŦƻǊŘŜǊƭƛŎƘ ƛǎǘΦ 

 

1. Betriebssysteme: Windows (min. ab Windows 7 nach oben), Mac 
(OSX) oder Linux (moderne Version) sind alle geeignet. Ältere 
Betriebssysteme unterstützen möglicherweise nicht die Software, 
die für Ihren Kurs erforderlich ist. 

 
2. Bildschirmgröße: kleine Bildschirme z.B. von Tablets und 

Smartphones können von Nachteil sein, wenn Sie längere Zeit 
lernen wollen. 

 
3. Geschwindigkeit: High-Speed-Prozessoren und große Arbeitsspeicher (RAM) helfen, 

Programme effizienter laufen zu lassen. 
 

4. Internet-Zugang: Wenn Sie von zu Hause aus lernen, benötigen Sie ein Internetzugang 
(Provider). Dieser stellt die Hardware und/oder Software zur Verfügung, mit der Sie  
ihren Computer mit dem Internet zu verbinden. 
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5. Internetverbindung: Eine schnelle Breitband- oder Netzwerkverbindung ist einer 
Telefonwahlverbindung vorzuziehen, insbesondere dort, wo medienreiche 
Anwendungen verwendet werden. 

 
6. Webbrowser: sind Softwareprogramme, mit denen Internetinhalte angezeigt werden: 

Internet Explorer 7 und höher, Firefox 3.4, Google Chrome sind in der Regel erforderlich, 
um sicherzustellen, dass Ressourcen für das Online-Lernen richtig funktionieren.  

 
7. Software: Textverarbeitung, Präsentations- und Spreadsheet-Software werden für die 

Lernaktivitäten in den meisten Kursen erforderlich sein. Diese sind in der Regel in einem 
"Paket" wie Microsoft Office (Windows und Mac), Open Office (Windows, Mac und 
Linux) oder iWork (nur Mac) verfügbar. Andere Software kann für einzelne Kurse 
spezifiziert werden. 

 
8. Speichern Ihrer Arbeit: Sie müssen Kopien ihrer Arbeiten anfertigen, sowohl während 

des Lernens als auch und nach Abschluss. Nützliche Speichergeräte sind: ein CD- oder 
DVD-Brenner oder eine tragbare Festplatte bzw. ein USB-Stick. 

 
9. Assistive Technologie: Wenn Sie spezielle Software benötigen, z.B. eine Bildschirmlupe 

oder ein Screenreader, müssen Sie die Kompatibilität der Software mit den 
erforderlichen Anwendungen zu überprüfen. 
 

 

Ā ¢ŀōƭŜǘǎ 

 
Sind in gewisser Weise ähnlich den Laptops bezüglich 
deren Verarbeitungsfähigkeiten und Backup-Daten. Die 
mechanische Tastatur wird durch eine Touchscreen-
Tastatur ersetzt. Es gibt jedoch mechanische Tastaturen, 
die z.B. über USB oder Bluetooth angeschlossen werden 
können. 

 
Ā Smartphone 

Smartphones sind mit einem großen Touchscreen und computerähnliche 
Funktionalitäten ausgestattet. Wie bereits erwähnt, ist es immer wichtig, sich der 
Existenz verschiedener Betriebssysteme bewusst zu sein. Dies liegt daran, dass bei der 
Auswahl einer APPlication die Interoperabilität oder anders gesagt ihre Fähigkeit, auf 
jedem Gerät einsetzbar zu sein, beachtet werden muss. Die Betriebssysteme für  
Smartphones sind:  

 
ω !ƴŘǊƻƛŘΣ 
ω ƛh{ 
ω ²ƛƴŘƻǿǎ tƘƻƴŜ 
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Zwischenstopp: Sie sollten nun wissen: 

 

 

 Was das Erlernen einer Fremdsprache bedeutet. 

  

 Wie Sie das richtige Gerät dafür auswählen.  

  

 Welchem Trend Sie folgen    

  

 Über welche digitalen Fähigkeiten Sie bereits verfügen 

 

 Welche Fähigkeiten Sie noch erwerben müssen 
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IHRE NOTIZEN 
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Lernziele: 
 

Was Sie lernen:  
 
ü Was OERs sind 
 
ü Was bei ihrer Nutzung zu beachten ist 

 
ü Welche Vor-und Nachteile das Lernen mit OER haben kann 
 

KAPITEL 3: Open Educational Ressourcen (OER) 

http://www.teachthought.com/trending/what-you-need-to-know-about-self-directed-learning/
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3.1. Was OERs sind 
 
Der Begriff Open Educational Resources wurde offiziell zum ersten Mal im Forum der UNESCO 
verabschiedet: "UNESCO fördert neue Initiative für freie Bildungsressourcen im Internet" 8. 
Juli 2002. In einem Auszug aus dem Abschlussbericht erhalten wir eine kurze Beschreibung 
dessen, was gemeint ist 

 
αOpen Educational Resources sind definiert als eine technologiegestützte, 
offene Bereitstellung von Bildungsressourcen für die Nutzung und Anpassung für 
nichtkommerzielle Zwecke. Sie sind in der Regel frei über das Internet verfügbar. 
Open Educational Ressourcen beinhalten Lernobjekte wie Vorlesungsmaterial, 
Referenzen und Lesungen, Simulationen, Experimente und Demonstrationen 
sowie Lehrpläne, Lehrpläne und Lehrerführer." 

  
Kurz gesagt, Offene Bildungsressourcen (OER) sind alle Ressourcen, die für geringe oder 
gar keine Kosten für Lehren, Lernen oder Forschen verfügbar sind.  
 
OER bezieht sich somit in der Regel auf elektronische Ressourcen, einschließlich solcher in 
Multimedia-Formaten. Solche Materialien werden in der Regel unter einer Creative 
Commons oder einer ähnlichen Lizenz veröffentlicht, die eine offene oder nahezu offene 
Nutzung des Inhalts ermöglicht. OERs können von Hochschulen und Universitäten, 
Bibliotheken, Archivorganisationen, Regierungsbehörden, kommerziellen Organisationen 
wie Verlagen oder Dozenten oder anderen Personen stammen. Kurzum: auch Sie können 
OERs entwickeln und anderen zu bestimmten Bedingungen zur Verfügung stellen. 
 
Einige Materialien dürfen nur in ihrer ursprünglichen Form verwendet werden. In anderen 
Fällen können Lernressourcen modifiziert, re-mixt und neu verteilt werden. OER sind in der 
Regel in Sammlungen oder sogenannten Repositories gespeichert.  
 
Ein besonderes Markenzeichen von OER ist ihre Flexibilität - viele sind modular, so dass sie in 
neuartigen Kombinationen für Lernaktivitäten eingesetzt werden können. Abhängig von der 
Ressource können diese Updates vom Ersteller oder von Benutzern der Ressource erstellt 
werden. 
 

3.2. Ihre Vor-und Nachteile 
 

Vorteile sind: 
 

ü Personalisiert: Lernende stellen sich ihre Lernunterlagen aus einem ständig Pool von 
hochwertigen, offenen, digitalen Inhalten zusammen. Das heißt, OERs bieten 
Studierenden die Möglichkeit, die Prozesse entsprechend ihren Bedürfnissen und 
ihrem Bedarf zu individualisieren. 

 

ü Aktiv: Lernende übernehmen Verantwortung für ihr Lernen. 
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ü Collaborative: Lernende arbeiten in ihrer Lerngemeinschaft zusammen. Nur zu 
wissen, dass sie nicht allein sind, kann ein großer Trost für sie sein. Über die Sprache 
hinaus können MuttersprachlerInnen die Informationen über kulturelle Praktiken, 
idiomatische Ausdrücke, Slang, Popkultur und andere Bereiche.  

 

ü Egalitaristen: Lernende werden fair und unparteiisch behandelt. 
 

 

ü Sofort: Lernende erhalten sofortiges Feedback, das ihr Lernen fördert. 
 

ü Unbegrenzt: Lernende üben so oft und so lange wie sie wollen.  
 

 
Nachteile bezüglich ihrer Qualität: 
 
ü Wie bei allen Bildungsressourcen hängt die Qualität der OER weitgehend von ihren 

Quellen ab.  Nicht alle OER-Sammlungen verfügen über einen Feedback-Mechanismus, 
mit dem Benutzer die Qualität von Ressourcen bewerten und teilen können. 

 
ü Da viele OER-Repositories jedem Benutzer erlauben, ein Konto zu erstellen und 

Material zu veröffentlichen, sind einige Ressourcen möglicherweise nicht relevant und 
/ oder korrekt. 
 

ü Die Kehrseite der Flexibilität der offenen Ressourcen ist, dass viele erst für den 
konkreten Einsatz in einem Kontext angepasst werden müssen, um lokale 
Anforderungen oder Bedürfnisse zu erfüllen.  

 
ü Einige offene Ressourcen entsprechen nicht den Zugänglichkeitsanforderungen für 

Lernende mit Behinderungen. 
 
ü Obwohl Anstrengungen unternommen werden, OERs in mehreren Sprachen zur 

Verfügung zu stellen, sind viele nur in englischer Sprache verfügbar.  
 

ü Darüber hinaus sind nicht alle Ressourcen kulturell für alle Zielgruppen geeignet. 
 
Nachteile bezüglich ihrer technischen Merkmale: 
 
ü Der Wert der Bildungsressourcen sinkt ohne periodische Aktualisierung. In der Tat 

werden viele Ressourcen nicht entsprechend aktualisiert. 
 
ü Einige Lernende haben möglicherweise Schwierigkeiten mit einigen OERs, wenn sie 

eine zu langsame Internetverbindung haben. Andere OERs benötigen Software, die die 
Lernenden nicht haben oder sich nicht leisten können. 
 

ü Wenn Inhalte geändert werden, dann stellen sich häufig Fragen bezüglich des geistigen 
Eigentums.  
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Nachteile bezüglich ihrer Urheberrechte: 

ü Da OERs offen geteilt und häufig angepasst, erweitert usw. 
werden können, muss jeweils die Lizenz geprüft, um 
sicherzustellen, dass nicht gegen das Urheberrecht 
verstoßen wird. 

Das Urheberrecht ist eine Form des Schutzes des geistigen 
Eigentums. Es ist durch Gesetze des jeweiligen Landes  
geregelt. 
 
Im Allgemeinen verhindert das Urheberrecht die unbefugte Vervielfältigung von 
Werken. Ein Verstoß ist, beispielsweise, nicht autorisierte Kopien einer Software zu 
erstellen. 
 

Kategorien der  Software 
 

https://www.gnu.org/philosophy/categories.en.html 
Ĕ Beispiele korrekter Angaben und Hinweise zur korrekten 

Angabe der Urheberrechte 
http://info.legalzoom.com/examples-correctly-use-copyright-symbol-22551.html 

Ĕ Wie Sie Ihre selbstentwickelte Software mit CC auszeichnen 
https://wiki.creativecommons.org/wiki/Marking_your_work_with_a_CC_license 

  

https://www.gnu.org/philosophy/categories.en.html
http://info.legalzoom.com/examples-correctly-use-copyright-symbol-22551.html
https://wiki.creativecommons.org/wiki/Marking_your_work_with_a_CC_license
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Zwischenstopp:  Sie wissen jetzt 

 

 

 Was selbstbestimmte Lernende auszeichnet   

   

 Ob selbstbestimmtes Lernen für Sie der richtige Weg ist   

 

 Ob Sie zum selbstbestimmten Lernen bereit sind 

 

 Wer Sie unterstützen kann  

 

 Welche Rolle/Ausgaben Sie und ihre Lernbegleitung grundsätzlich 

haben 
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IHRE NOTIZEN 
 
 
 
 

 

 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________
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___________________________________________________________________________
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___________________________________________________________________________
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___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________
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Lernziele: 
 

Was Sie lernen:  
 
ü Welche digitalen Fähikeiten notwendig sind 
 
ü Welchen Trends das Online Lernen derzeit folgt 

 

Und, Sie können hier einen Selbst-Test Ihrer digitalen Fähigkeiten machen!!! 

KAPITEL 3: Ihre Fähigkeiten und Online Trends  

http://www.teachthought.com/trending/what-you-need-to-know-about-self-directed-learning/
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3.1. Die wichtigsten digitalen Fähigkeiten 
 
«ōŜǊ ǿŜƭŎƘŜ CŅƘƛƎƪŜƛǘŜƴ ƳǸǎǎŜƴ ŘƛŜ [ŜǊƴŜƴŘŜƴ  ǾŜǊŦǸƎŜƴΣ ǳƳ ŀƳ ǎŜƭōǎǘōŜǎǘƛƳƳǘŜƴ hƴƭƛƴŜ 

[ŜǊƴŜƴ Ƴƛǘ h9wǎ ǘŜƛƭƴŜƘƳŜƴ Ȋǳ ƪǀƴƴŜƴΚ !ƴǘǿƻǊǘ Ǝƛōǘ Řŀǎ ŜǳǊƻǇŅƛǎŎƘŜ Ŝπ/ƻƳǇŜǘŜƴŎŜ 

CǊŀƳŜǿƻǊƪ όŜπ/CΣ Ŝǎ ǾŜǊǿŜƛǎǘ ŀǳŦ пл ǊŜƭŜǾŀƴǘŜ CŅƘƛƎƪŜƛǘŜƴ ό{ƪƛƭƭǎύΦ  

 
A. COMPUTER SKILLS 
 
Um einen Computer effektiv nutzen zu können, müssen Lernende in der Lage sein 
 

¶ den Computer richtig zu starten, zu stoppen und / oder neu zu starten können 

¶ sich mit einem Benutzernamen sicher anzumelden  

¶ Icons und Links zu verwenden, erstellen, verschieben, umbenennen und löschen zu 
können 

¶ gemeinsame Symbole zu identifizieren 

¶ die Taskleiste zu verwenden  

¶ ein Fenster öffnen und schließen, reduzieren, skalieren zu können  

¶ die Desktop-Konfiguration ändern zu können 

¶ Anwendungen, die nicht reagieren, schließen zu können 

¶ eine Anwendung installieren und deinstallieren zu können 

¶ am Bildschirm Videos aufzunehmen 

 
B. Dateien- und Ordnermanagement  
 
Lernende müssen in der Lage sein 
 

¶ einen Ordner oder eine zu erstellen, auszuwählen, umzubenennen, zu speichern, zu 
verschieben, zu löschen, zu benennen und freizugeben  

¶ die Reihenfolge der Dateien in einem Ordner zu ändern und aus den Optionen zu 
wählen 

¶ die Dateitypen anhand der Dateierweiterung zu identifizieren und die relevante 
Software zu erkennen 

 
C. INTERNET UND DAS WWW    
 
Lernende müssen in der Lage sein 
 

¶ die wichtigsten Werkzeuge und Methoden anzuwenden, um zu surfen bzw. über das 
Internet zu kommunizieren 

¶ rückwärts und vorwärts zu surfen 

¶ jeweilige Browser zu erkennen 

¶ vorherige besuchte Seiten mit den Browser-Schaltflächen anzuzeigen 

¶ verfügbaren Suchoptionen anzuwenden 

¶ sich für Online-Dienste zu registrieren 
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¶ mit E-Mails arbeiten zu können 

Selbstverständlich müssen Sie als LernbegleiterInnen auch über diese Fähigkeiten 
verfügenΧ! 

3.2. Selbst-Test 
 
Testen Sie Ihre digitalen Fähigkeiten! 
aŀǊƪƛŜǊŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ǊƛŎƘǘƛƎŜ !ƴǘǿƻǊǘ Ƴƛǘ αȄά  

 
Achtung, es kann mehrere richtige Antworten geben 
Überprüfen Sie Ihre Antworten, wenn alle Fragen beantwortet wurden! 
 
Viel Erfolg!T 
 

  

INFORMATION   
  

1 Suche, Speichern und Wiederherstellung von Information, Dokumenten und/oder Dateien 

1.1 Welches Icon klicken Sie, um im Internet zu surfen? 

 
 

     A                             B                               C                             D                  

                                                                            

1.2 Welches Icon gehört zu MOZILLA FIREFOX?  

 
 

     A                  B                 C                 D                 E                  F 

                                                           

1.3 ²ŀǎ ōŜŘŜǳǘŜǘ άCŀǾƻǊƛǘŜƴέΚ 

 

 

!   {ƛŜ ƪǀƴƴŜƴ ŜƛƴŜ ²ŜōǎŜƛǘŜ ŀƭǎ ƛƘǊŜ {ǘŀǊǘǎŜƛǘŜ ƳŀǊƪƛŜǊŜƴ 

.   {ƛŜ ǎǇŜƛŎƘŜǊƴ ŘƛŜ ¦w[ ŘŜǊ ²ŜōǎŜƛǘŜΣ ŘƛŜ {ƛŜ ƎŜǊŀŘŜ ŀƴǎŎƘŀǳŜƴ 

/   !ǳǎǿŀƘƭ Ǿƻƴ ²ŜōǎŜƛǘŜƴΣ ŘƛŜ {ƛŜ ŘǊǳŎƪŜƴ ƳǀŎƘǘŜƴ  
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1.4 Welcher Button ist dazu da, die Ansicht eines Dokuments zu zoomen? 

  
 

            A                   B                    C                   D  

                                                 
 

1.5 Welches Icon markiert einen Ordner?  

    

           A                         B                                C                               D  

                                                                                
 

1.6   In welchem Ordner müssen mp3 Dateien gespeichert werden?  

    

      A                           B                             C                                  D  

                                                                             

 

1.7  Markieren Sie die Icons, die eine Speicherung im Web anzeigen  

  
        A                         B                           C                               D  

                                                                         
 

1.8 Welcher Begriff bezeichnet eine Audio- oder Videoaufnahme, die man sich später anschauen kann? 
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!   tƻŘŎŀǎǘΦ  

.   .ƭƻƎΦ  

/   ±ƻLtΦ  

5   w{{ CŜŜŘΦ  
 

1.9 Wo müssen Sie klicken, um das Video in Bildschirmgröße zu sehen? 

 

 
        A         B                                                                                    C                D  

                                                                                                                                      

1.10 Welcher ist der DVI Stecker? 

 

 

                            A                             B                             C                             D  

                                                                                                                                              

1.11 Wo können Sie die Google Eigenschaften einsehen? 
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!    

 

.     

 

/     

 

5    

 

 

KOMMUNIKATION           

2 People-to-people relationships :  

2.1 Haben Sie einΧ ? 

 

!    9πƳŀƛƭ ŀŎŎƻǳƴǘ 

.    CŀŎŜōƻƻƪ ǇǊƻŦƛƭŜ 

/    ¢ǿƛǘǘŜǊ ǇǊƻŦƛƭŜ 

5    ¸ƻǳ ¢ǳōŜ ǇǊƻŦƛƭŜ 
 

2.2 
LŎƘ ƘŀōŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴǎƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ōŜǊŜƛǘǎ ƎŜƴǳǘȊǘΥ ŎƘŀǘǎΣ ²ƘŀǘǎŀǇǇΣ {ƪȅǇŜΣ [ƛƴŜΣ 

{ǇƻǘōǊƻǎΣ ±ƛōŜǊΣ DƻƻƎƭŜ ҌΣ ŀƴŘŜǊŜ  

 
   
Wŀ bŜƛƴ 

 

2.3 LŎƘ ƴǳǘȊŜ ό±ƻLtΣ ±ƛŘŜƻŎƻƴŦŜǊŜƴŎƛƴƎΣ !ǳŘƛƻŎƻƴŦŜǊŜƴŎƛƴƎΣ ¢ŜƭŜƳŜŜǘƛƴƎǎΣ ŜǘŎΦύ  

 
  

¸Ŝǎ bƻ 

 

2.4 5ƛŜ [ƛǎǘŜ ŘŜǊ ƘŅǳŦƛƎŜƴ CǊŀƎŜƴ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ǳƴǘŜǊΧΥ 

 

!    C!v 

.    CƻǊǳƳ 

/    bŜǿǎƎǊƻǳǇ 
 

2.5 ²ŜƭŎƘŜǎ ƛǎǘ Řŀǎ ²Ƙŀǘǎ!ǇǇ LŎƻƴΚ 

http://context.reverso.net/traduzione/inglese-italiano/people-to-people+relationships
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        A                           B                          C                        D  

                                                         

2.6 bŀŎƘ ŘŜǊ b9¢Lv¦9¢¢9 ƎƛƭǘΥ 

 

!    ²ƛǊ ƳǸǎǎŜƴ ŀǳŦ ŜƳŀƛƭǎ ōƛƴƴŜƴ {ǘǳƴŘŜƴ ŀƴǘǿƻǊǘŜƴΦ 

.    5ŜǊ ŜƳŀƛƭ ¢ŜȄǘ ŘŀǊŦ ƴƛŎƘǘ Ȋǳ ƪƭŜƛƴ ƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ  

/     5ƛŜ ±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎ Ǿƻƴ DǊлǖōǳŎƘǎǘŀōŜƴ ƛǎǘ Ȋǳ ǾŜǊƳŜƛŘŜƴΦ 
 

2.7 ²ŜƭŎƘŜ ŘŜǊ ƴŀŎƘŦƻƭƎŜƴŘŜƴ 9πa!L[ !ƴǎŎƘǊƛŦǘŜƴ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ ƪƻǊǊŜƪǘΥ 

 

!    ǎŀǊŀϪōǊƻǿƴϪŜŎŘƭΦŎƻƳ 

.    ǎŀǊŀπōǊƻǿƴϪŜŎŘƭΦƻǊƎ 

/    ǎŀǊŀΦōǊƻǿƴϪŜŎŘƭ 
 

2.8 ²ŜƭŎƘŜǎ YŀōŜƭ ōǊŀǳŎƘŜƴ {ƛŜ ŦǸǊ ŘŜƴ [!bπ!ƴǎŎƘƭǳǎǎΚ 

 

          A                        B                          C                      D 

 

2.9 hǊŘƴŜƴ {ƛŜ ƛƴ  ! ς . ς / ς 5 ς 9 ς C ς D ŘƛŜ ǊƛŎƘǘƛƎŜƴ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ Ȋǳ 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

 

 YƻǇƛŜπ9ƳǇŦŅƴƎŜǊLƴƴŜƴ 

 !ǳǎǿŀƘƭ ŘŜǎ CƻǊƳŀǘǎ 

 {ŜƴŘŜ ŘƛŜ bŀŎƘǊƛŎƘǘ 

 DŜƎŜƴǎǘŀƴŘ ŘŜǊ bŀŎƘǊƛŎƘǘ 

 .ŜǊŜƛŎƘ ŦǸǊ ŘƛŜ bŀŎƘǊƛŎƘǘ 

 9ƛƴƎŀōŜ ŘŜǊ 9ƳǇŦŅƴƎŜǊ 

 CŀƭǎŎƘ ƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴŜǎ ²ƻǊǘ 
 

https://www.google.it/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=1&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi9jcC30czRAhUGuRQKHcGGBl0QFggaMAA&url=https%3A%2F%2Fwww.lifewire.com%2Fwhat-is-an-ethernet-port-817546&usg=AFQjCNEwNSRl8N-j4jS0PBquv--dqi5PpA&sig2=gynZ87hp_HM2daDoRlpFeg
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Generierung von Inhalten  

3 Bezüglich der Generierung von digitalen Inhalten:  

3.1 Mit welchem Button wählen Sie ein Dokument aus?  

 

 
 

     A                  B                 C                           

                                          

3.2 Mit welchem Button können S ie Texte kopieren?  

  
        A                    B                   C              D            E 

                                                

3.3 Wie speichern Sie ein Dokument erstmalig?  

 

!    Datei  γ Speichern  γ Wahl des Ordners und Name -  Speichern  

.    Speichern  γ Bestätigen Speichern   

/    Einfügen  γ Wahl des Ordners und Namens -  Speichern   

5    

Öffnen  γ Speichern  γ Eingabe des Namens  γ Speichern  

 

 

   
 

3.4 Ordnen Sie Ihre Antworten zu  COPY Ƶ PASTE Ƶ CUT Ƶ UNDO  
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Die richtigen Antorten finden Sie auf der nächsten Seite. Nicht schummeln! Die einzelnen 
Fähigkeiten wurden sogenannten Kompetenzfeldern zugeordnet, und zwar 
 
1. Information 
2. Kommunikation 
3. Generierung von Inhalten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

/ǘǊƭ Ҍ /  

/ǘǊƭ Ҍ ·  

/ǘǊƭ Ҍ ±  

/ǘǊƭ Ҍ ½  

 

3.5 Welches Program m ist dazu geeignet, Inhalte zu editieren ? 

 
 

        A                              B                               C                            D               
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CHECKLISTE 

 ANTW
ORT 

SCORE ERGEBNIS 

1. INFORMATION 

1.1 

A 1  

B 0  

C 0  

D 0  

1.2 

A 0  

B 0  

C 1  

D 0  

E 0  

F 0  

1.3 

A 0  

B 0  

C 1  

1.4 

A 1  

B 0  

C 0  

D 0  

1.5 

A 0  

B 0  

C 0  

D 1  

1.6 

A 0  

B 0  

C 1  

D 0  

1.7 

A 1  

B 1  

C 1  

D 0  

1.8 

A 1  

B 0  

C 0  

D 0  

1.9 

A 0  

B 0  

C 0  

D 1  

1.10 

A 0  

B 1  

C 0  

D 5  

1.11 

A 0  

B 0  

C 0  

D 5  

TOTAL SCORE 
 

 

CHECKLISTE 

 ANTWORT 
SCO
RE 

ERGEBNIS 

2. COMMUNICATION 

2.1 
  

A   1  

B 1  

C 1  

D 1  

2.2 
 

YES 1  

NO 0  

2.3 
YES 5  

NO 0  

2.4 

A 1  

B 0  

C 0  

2.5 

A 0  

B 0  

C 1  

D 0  

2.6 

A 0  

B 0  

C 2  

2.7 

A 0  

B 1  

C 0  

2.8 

A 0  

B 0  

C 1  

D 0  

2.9 

1 correct 1  

2 correct 2  

3 correct 3  

4 correct 4  

5 correct 5  

6 correct 6  

7 correct 7  

 

TOTAL SCORE 
 

 

CHECKLISTE 

 ANTWORT SCORE 
ERGEB

NIS 

3. CONTENT CREATION 

 3.1 

A 0  

B 0  

C 1  

3.2 

A 0  

B 0  

C 0  

D 0  

E 1  

3.3 

A 1  

B 0  

C 0  

D 0  

3.4 

1 
correct 

1 
 

2 
correct 

2 
 

3 
correct 

3 
 

4 
correct 

4 
 

 

3.5 

A 1  

B 0  

C 0  

D 0  

TOTAL SCORE 
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Überblick DIGITALE KOMPETENZEN 

 
SELBST BEWERTUNG 

B
A

SI
C
 

IN
T

E
R

M
E

D
IA

T
E 

A
D

V
A

N
C

E
D 

 TOTAL SCORE 

INFORMATION <=9 
>10<=22  
 

=22 

KOMMUNIKATION  <=9 >6<=12 von 12 bis 23 

GENERIERUNG VON INHALTEN  <=9 >5<=6 =  7 

 
 

άYou can always improve your situation. 
But you do so bȅ ŦŀŎƛƴƎ ƛǘΣ ƴƻǘ ōȅ ǊǳƴƴƛƴƎ ŀǿŀȅέΦ 

                                                 (By Brad Warner) 

 

3.3. Die sechs Trends des Online Lernens 
 
Sie wissen was selbstbestimmtes Lernen und OERs sind, Sie haben ihre digitalen Fähigkeiten 
selbst evaluiert. Nun wird es Sie interessieren, welchen Trends das Online Lernen derzeit folgt.  
 
Die folgende Tabelle zeigt sechs aktuelle Trends im Online-Sprachenlernen. 
 

  

TRENDS DESCRIPTION 
EXAMPLE OF 

TOOLS 
EXAMPLE 

OF 
OER 

Dynamische Inhalte 

Dynamischer Inhalt z.B. 
personalisierter Inhalt wird 

typischerweise von sogenannten 
Learning Management Systemen 

(LMS) bereitgestellt. 
Online-Lernplattformen sind flexibel 
und dynamisch. Der Inhalt kann aus 
einer Vielzahl von Quellen kommen. 

Auf Lernressourcen kann über 
verschiedene Geräte zugegriffen 
werden, z.B. Desktops, Laptops, 

Tablets, Smartphones. 

MOODLE 

LMS PLATFORM 

[9¢Ω{ 
BECOME A 
BILINGUAL 

FAMILY 
 

DUOLINGO 
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Virtuelle Klassen 

Das virtuelle Klassenzimmer ist ein 
Online-Klassenzimmer, welches den 

Teilnehmern ermöglicht, miteinander 
zu kommunizieren, Präsentationen 

oder Videos zu verfolgen, mit anderen 
Teilnehmern zu interagieren und 
Ressourcen in Arbeitsgruppen zu 

engagieren. 

VIRTUAL CLASSES 

 

LINGU@NE
TWORK 

 
LiMe 

Mobile Learning & 
Apps 

Mobile Lernen wird einer der 
heißesten Bildungs-Trends für die 

kommenden Jahre sein. Mobile Geräte 
wie Smartphones und Tablets sind 
ideal für individuelles informelles 

Sprachenlernen. Lernende bestimmen, 
welche Apps zu erwerben und zu 

nutzen sind. Unterstützende können 
die Autonomie des Lernenden fördern 
und unterstützen. Da mobile Geräte 
noch leistungsfähiger und vielseitiger 
werden, ist es wahrscheinlich, dass sie 

für immer mehr Lernende zu ihren 
primären, und vielleicht ihren einzigen 

Geräte werden. 

APP FOR SMARTPHONE E 

TABLET 

IPHONE APP 

9π[h/![ 

 

w9!5¸ 

{¢¦5¸ Dh 

!wh¦b5 

9¦wht9Η 

Frei zugängliche 
Ressourcen 

Die Liste der frei zugänglichen 
Ressourcen für das Sprachenlernen 

beinhaltet z.B. Syllabi, 
Unterrichtspläne, Videos, Software, 

Tests, Unterrichtstechniken, 
Gruppenaktivitäten, 

Schreibaufforderungen, Lehrbücher, 
Lernmodule, Experimente, 

Simulationen und Kursdesigns. 

WEB-SITE, BLOG, SKYPE , 

VIDEOS, EDUCATIONAL 

COMPUTER GAMES 

MP3 AUDIO FILES HELP 

WITH PRONUNCIATION 

VIDEOS OF NATIVE 

SPEAKERS SPEAKING 

E-MAIL/ CHAT / QUIZZES 

/ SONGS 

VIDEO LESSONS ON A 

SPECIFIC YOUTUBE 

CHANNEL,PODCAST, 

AUDIO,IMMAGINE 

VOCABOLARY 

DOWNLOADING PDF 

EXERCISES 

DOWNLOAD TEXT 

LESSON 

DOWNLOAD VIDEO 

LESSON 

VISUAL VOCABULARY 

E-BOOKS,WEBINARS 

NEWSLETTER, WEBSOAP 

ELECTRONIC GLOSSARY 

WITH PRONUNCIATION 

9¢ b99¢{ 

 

SEAGULL 

Social Networks & 
Tandem 

Web-basierte OER können viele 
Formen annehmen wie: 

Unterrichtspläne, Videos, Software, 
Tests, Lehrmethoden, 

FACEBOOK 

LINKEDIN 

TWITTER 

JOYN2.0: 
 

thh[{πо 
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JEDE/ R KANN EINE ZWEITE SPRACHE LERNEN! 
 

 

 
  

 

Weitere Informationen auf http:/ /www.bbc.co.uk/webwise/0/ 

 

 

INFORMATION 

V How The Web Works 

https://youtu.be/onzTRvuOWSM 
 

V What is The World Wide Web? 

https://www.youtube.com/watch?v=J8hzJxb0rpc  

 

V How to Use Google Chrome  

https://www.youtube.com/watch?v=P6EBX_YE8MI  
 
COMMUNICATION 
V How To Use GMail 

https://www.youtube.com/watch?v=-8-jU_c_i8I  

V How to Video Chat with Skype!  

https://www.youtube.com/watch?v=ltl0xcyDoNQ 
 

CONTENT CREATION 
V File and Folder Management  

https://www.youtube.com/watch?v=ueoOvrGC3rg 

Gruppenaktivitäten, 
Schreibaufforderungen, Lehrbücher, 

Lernmodule, Experimente, 
Simulationen und Kursdesigns.  

Gamification 

Spiele waren immer Teil der 
menschlichen Lernerfahrung entweder 

in formalen oder in informellen 
Einstellungen. Die Gamifizierung des 
Lernens ist ein pädagogischer Ansatz, 
um Lernende zu motivieren, indem sie 

Spielelemente in Lernumgebungen 
nutzen. 

D!a9 άt[!¸ ²L¢I 

²hw5{έ 

INTERACTIVE GAMES 

RISE 
 

MIDRIL, 

http://www.bbc.co.uk/webwise/0/
https://youtu.be/onzTRvuOWSM
https://www.youtube.com/watch?v=J8hzJxb0rpc
https://www.youtube.com/watch?v=P6EBX_YE8MI
https://www.youtube.com/watch?v=-8-jU_c_i8I
https://www.youtube.com/watch?v=ltl0xcyDoNQ
https://www.youtube.com/watch?v=ueoOvrGC3rg
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https://www.youtube.com/watch?v=TRgA2Lciy7I 

 

V How to Cut, Copy, and Paste!  

https://www.youtube.com/watch?v=BuJvWNzbQtY&index=13&list=PLtsaNmy_vH6wUa-

Gy1XTZIKWaPCfH-aU4  

 

  

https://www.youtube.com/watch?v=TRgA2Lciy7I
https://www.youtube.com/watch?v=BuJvWNzbQtY&index=13&list=PLtsaNmy_vH6wUa-Gy1XTZIKWaPCfH-aU4
https://www.youtube.com/watch?v=BuJvWNzbQtY&index=13&list=PLtsaNmy_vH6wUa-Gy1XTZIKWaPCfH-aU4
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Zwischenstopp: Sie wissen jetzt 

 

 

 

 Was selbstbestimmte Lernende auszeichnet   

   

 Ob eine Begleitung von selbstbestimmt Lernenden für Sie in Frage 

kommt  

   

 Welche Rolle/Aufgaben Lernbegleitung grundsätzlich erfüllen soll 
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IHRE NOTIZEN 
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___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

  



 
 

 
 

e-Coaching et Apprentissage des Langues  /N° de projet : 2015-1-FR01-KA204-015334  

37 

 
 
 
 

 
 
 
Lernziele 
 

¶ Wissen wer Unterstützende 
/TutorInnen sind 

¶ Erfahren, welche Rolle die 
Unterstützenden 7tutorInnen im 
Lernprozess spielen 

 

KAPITEL 4: Profil und Definition der Unterstützenden / TutorInnen  
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4.1.Wer sind die LernbegleiterInnen 
/TutorInnen im selbstbestimmten 
Lernprozess? 
 
Die Lehrkräfte verschwinden nicht im 
selbstgesteuerten Lernen, das selbstgesteuerte 
Lernen ist gleich einsames Lernen. Lehrkräfte müssen 
ihre Rolle neu verstehen.  
 
Die Frage ist: 
Wie kann Piagets Prinzip des "Lernens ohne 
Unterricht" sichergestellt werden? 
Es ist einfach! Die Lehrkräfte müssen die Rolle des Lernenden erhöhen. Lehrkräfte können 
wertvolle Ressourcen im selbstgesteuerten Lernen sein. Der Unterschied besteht darin, dass 
traditionelle Perspektiven auf Bildung mit der Vorstellung beginnen, dass die Lehrkräfte so 
ziemlich für alles zuständig sind. Stattdessen geht es im selbstgesteuerten Lernen darum, die 
Lernenden zuά befreienά ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ŘŀǊǳƳΣ ǎƛŜ unter Kontrolle zu halten. Lehrkräfte sollen 
Regeln oder Anforderungen mit den Lernenden abstimmen. Sie sollen trainieren und 
ermutigen. Sie können eine Anleitung durch Befragung geben. Sie könnten auch Lernenden 
helfen, ihr Vertrauen in ihre Fähigkeiten zu stärken.  
 
Der Begriff LernbegleiterInnen /TutorInnen beschreibt somit ein Aufgabenspektrum und ein 
Anforderungsspektrum, die von denen der Lehrkräfte unterscheiden. 
 
Was sind nun ihre Aufgaben? 
 
Nach Hiemstra haben sie  sechs Aufgaben: 

 
1. Content-Ressource: TutorInnen helfen, Inhalte und webbasierte Ressourcen zu 
αŦƛƴŘŜƴά ǳƴŘ zugänglich zu machen. 

 
2. Resource Locator: TutorInnen leiten Lernende an, indem sie ihnen die Vielfalt der 

möglichen Wege aufzeigen, die geeignet sind, ein Thema zu erforschen, mit anderen 
Lernenden zusammen zu arbeiten usw. Im konkreten Fall des Sprachenlernens 
bedeutet dies eine Zusammenarbeit mit Muttersprachlern (Peer-to-Peer-Lernen). 

 
3. Stimulator : TutorInnen analysieren Fähigkeiten der Lernenden, um ihnen geeignete 

und interessante Ressourcen und / oder Lernerfahrungen vorzuschlagen-Deshalb ist es 
wichtig, dass TutorInnen Unterstützende alle Trends im Online-Lernen kennen, um sie 
den Lernenden zu empfehlen. Sie können einen Lernvertrag vorschlagen, um die 
Lernenden in den Prozess der Entwicklung ihres eigenen Lernens einzubeziehen. 
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4. Positiver Haltungsgenerator: TutorInnen helfen Lernenden durch konstruktives und 
kontinuierliches Feedback, persönliche Ermächtigung und Überwachung. 

5. Kreativität und kritischer Denkstimulator: TutorInnen leiten die Lernenden zu einer 
kreativen und kritischen Denkweise durch Online-Diskussionen, elektronische 
Studiengruppen, interaktive Leseprotokolle, Rollenspiele und Simulation realer 
Erfahrungen an. Darüber hinaus können sie Lernenden bei der Entwicklung von 
Webseiten, Blogs und Wikis helfen. 

6. Evaluationsstimulator: Unterstützende helfen den Lernenden, sich in einem 
evaluativen Prozess zu engagieren. So definieren sie gemeinsam Lernzeile und 
evaluieren die Lernfortschritte. 

 

4.2.Wer kann als LernbegleiterInnen / TutorInnen agieren? 
 

Der Zugang zur Technologie für den pädagogischen Gebrauch hat die Art und Weise 
verändert, wie Menschen lernen und auf die Bildung zugreifen. Dies gilt insbesondere für 
Sprachen, einem Bereich, in dem die Explosion von mobilen Apps und interaktiver Software 
eine  Riesenauswahl bietet. Dadurch werden Personen erreicht, die zuvor z-B. nicht in der 
Lage waren, auf Fremdsprachenunterricht zuzugreifen. Der Bedarf ist enorm gewachsen, 
daher können theoretisch alle Lehrkräfte auch die Rolle von Unterstützenden übernehmen. 

 
Alle Lehrkräfte, AusbilderInnen, VermittlerInnen, 
MentorenInnen, BeraterInnen, die bereit sind, ihren 
Beruf neu auszurichten, indem sie den Vorschlägen 
dieses Leitfadens folgen. In Shorts sollten 
LernbegleiterInnen folgende Hilfestellungen geben: 

 

¶ Beim Aufbau einer kooperativen 
Lernumgebung. 

 

¶ Hilfe zur Motivation und Leitung der 
Lernerfahrung der Schülerinnen und Schüler. 

 

¶ Förderung der Initiativen der Schüler zum Lernen. 
 

¶ Beratungen während des Lernprozesses, zur Verfügung stehen. 
 

¶ Beachtung der sozialen, emotionalen und psychologischen Aspekte der 
Lernerfahrung, zum Beispiel Vertrauensbildung. 
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IHRE NOTIZEN 
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Lernziele: 
 

¶ Wissen über entsprechende 
Fähigkeiten 

¶ Check Ihrer Vorbereitung 
 

 

KAPITEL 5: Wie werden Sie zum/zur LernbegleiterInnenn.   
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5.1.Was sollten Sie bereits wissen, kennen, können? 
 
5ŜǊ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜ αȊǿŜƛǘŜ [ŜǊƴǇǊƻȊŜǎǎά ƛǎǘ ŜƛƴŜ ǎŎƘǿƛŜǊƛƎŜ !ǳŦƎŀōŜΣ ǾƻǊ ŀƭƭŜƳΣ ǿŜƴƴ 
Studierende beschließen, autonom zu lernen, indem sie die Vielfalt der Online-Ressourcen 
nutzen. Unter diesen Umständen haben LernbegleiterInnen eine Schlüsselrolle. Sie müssen 
spezifische Strategien für unterschiedliche Lernaufgaben vorschlagen, die Reflexion und 
kritische Selbstanalyse fördern. die Lernenden für ihre eigene Verantwortung im 
Sprachenlernen sensibilisieren und so einen "Guten Sprachlehrer" schaffen. Aber niemals 
vergessen, dass es für jeden erfolgreichen, zielorientierten autonomen Lernenden viele 
andere gibt, die trotz ihrer Bemühungen das Studium leider aufgeben. 
 
Deshalb spielen für erfolgreiche LernbegleiterInnen im Zweitsprachen-unabhängigen Lernen  
drei Aspekte der Vorbereitung eine besondere Rolle: psychologisch, methodisch und sozial / 
politisch. 
 

 Psychologische Aspekte 

­ Freundlich: gute persönliche Beziehungen zu etablieren; 

­ Enabler: andere ermutigen, Ziele zu erhöhen und die Perspektiven zu verbessern; 

­ Zielorientiert: stark, beharrlich, schnell entscheiden und Risiken eingehen; 

­ Gut zuhören: Lass andere entscheiden und dir sagen, was sie wollen; 

­ Kreativ: Haben Sie Ihren eigenen Stil und seien Sie bereit zu empfehlen; 

­ Anleitung: Fokus und Follow-up zur Verfügung stellen. 

 Methodologische  Aspekte : 

­ Theorien und Techniken der Zweitsprachenerfassung / -unterricht (kognitiv, 
metakognitiv, just in time, etc.) 

­ Sprachkenntnisse (Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben) 

­ Die internationalen Standards für die Beschreibung der Sprachfähigkeit 

­ Lektion Design und Bewertung 
 
 Sozialer  Aspekt: LernbegleiterInnen sollten in der Lage sein: 

­ Erkennen Sie die Bedürfnisse der Lernenden entsprechend ihrem Hintergrund (z. 
B. diejenigen mit niedrigem Bildungsniveau, Arbeitslose, Migranten, Flüchtlinge) 

­ Kennen Sie die Faktoren, die das Sprachenlernen beeinflussen (z. B. Alter, 
Eignung, Genre, etc.)       

 

5.2.Welche Fähigkeiten und digitalen Tools brauchen Sie? 
 
Es ist erstaunlich, wie die Technik die ganze Welt verändert hat, was zu neuen Formen der 
Bildung führt, an die wir nie gedacht haben. Die Schülerinnen und Schüler sind jetzt digitaler 
als zu jeder anderen Zeit. Dieser digitale Boom könnte natürlich einen positiven und 
negativen Einfluss auf die Lernenden haben: Mangel an Konzentration, kurze 
Aufmerksamkeit, Spannweite, Ablenkung überladen den visuellen Reiz, Identitätsdiebstahl, 
mangelnde Sozialisation in der realen Welt, Privatsphäre, Depressionen und vieles mehr.  
 
Als LernbegleiterInnen sind Sie verpflichtet, einige grundlegende digitale Fähigkeiten zu 
haben, um diese Herausforderung besser zu bewältigen (haben Sie den Selbst-Test in Kapitel 
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3 erfolgreich absolviert?).. Aus diesem besonderen Grund finden Sie hier unten ein 
Diagramm mit einer Liste von Fähigkeiten, die Unterstützende / TutorInnen im 21. 
Jahrhundert haben sollte. 
 
  




























































